
Für die Menschen waren  schon immer sehr wichtig: Fast alle

Städte hat man an Flüssen gegründet, weil diese die wichtigsten 

waren. Straßen hätten erst gebaut werden müssen. Zudem hatte man immer genügend

Wasser zum . Außerdem fingen die Menschen Fische und

andere Tiere aus dem .

Wenn immer möglich transportierten die Menschen ihre Waren auf den

. Das war weit einfacher, als sie auf Karren von einem Ort zum

anderen zu bringen. Flussaufwärts wurden die  gestakt, indem

man sie mit langen Stangen auf dem Flussgrund vorwärts stieß. Manchmal zogen

 oder Tiere die Boote an Seilen vom Flussufer aus. Das nennt

man „treideln“.

Heute befördern  und die Eisenbahn die meisten Menschen und

Waren. Große  werden jedoch billiger auf den Flüssen

verschoben. Auf dem Rhein beispielsweise werden von  bis

Basel Erdöl, Getreide und viele andere Waren befördert, oft in Containern. Viele Flüsse

wurden sogar durch  miteinander verbunden, beispielsweise der

Rhein über den Main mit der Donau oder der Rhein mit der .

Bevor Menschen große Brücken bauen konnten, brauchten sie eine

, um den Fluss zu überqueren. Das ist eine flache Stelle. Darum

tragen manche , die an so einer Stelle entstanden, das Wort bis

heute in ihrem Namen, wie zum Beispiel Frankfurt oder .
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